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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 19. April 11 Uhr 6 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 19. April 11 Uhr 30 Min. Vorm.

Paris, Dienstag den 19. April. Der heutige
„Moniteunr“ ſagt: Frankreich hat vorgeſchlagen,
daß Piemont und die anderen italieniſchen Staaten
in den Congreß eintreten ſollen und hofft, daß die
übrigen Mächte dieſem Vorſchlage zuſtimmen werden.
Sollte der Wunſch ſich Kundgeben, daß die im Prinzip
angenommene allgemeine Entwaffnung vor dem Con
greß ſtattſinde, ſo wird ſich Frankreich dem nicht wi
derſetzen. Der „Moniteur“ ſchließt indem er ſagt,
daß Alles vermuthen läßt, es werde wenn auch noch
nicht alle Schwierigkeiten beſeitigt ſeien ein definiti
ves Einverſtändniß ſich nicht verzögern, und Nichts
werde mehr dem Eongreſſe entgegenſtehen n

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 19. April t0 Uhr 25 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 19. April 11 Uhr 18 Min. Vorm.

London, Dienstag, d. 19. April. Jn der Mon-
tags Unterhausſitzung wiederholte Disraeli, daßLord Cowleys d erfolgreich geweſen, daß Eng-
land den von Rußland eingebrachten Congreßvor-
ſchlag unter den bekannten vier Vedingungen aeccep-
tirt habe, Oeſterreich als fünfte Bedingung Sardi-
niens Entwaffnung verlangt, England jedoch verwei

ert habe, Sardinien dazu zu drängen OeſterreichZabe allgemeine Entwaffnung vorgeſchlagen, Frank
reich, beiſtimmend, wollte jedoch die Entwaffnung auf
dem Congreſſe als erſte Frage diseutiren Sardinien
andererſeits wollte nicht entwaffnen, anſcheinend weil
ihm die Congreßtheilnahme, wozu es factiſch nicht
re verweigert wurde. efriedigend ſei dieheutige Ankunft Wreglis e der bereits mit Mal-
mesbury econferirt und deſſen Miſſion friedfertig ſei.
Disraeli ſpricht ſchließlich die Ueberzeugung aus,
daß der Krieg in Jtalien bald ein eurvpätſcher wer
den müſſe, aber noch ſei guter Grund zur Hoffnung,
durch Geduld und Feſtigkeit den Frieden Europas zu
erhalten.

Jm Oberhauſe machte Malmesbury ähnliche
Mittheilungen und hob ausdrücklich hervor, daß die
übrigen Staaten Jtaliens Geſandte zum Congreſſe
ſenden die aber von den Berathüngen ausgeſchloſſen
Bleiben ſollen. Derby äußerte ſich ebenſo wie Mal-
mesbury, ſchien jedoch am Schluſſe ſeiner Rede an
deuten zu wollen, daß einige Mächte mit dem Con
reſſe Spiel treiben. Jn dieſem Falle würde England,Finer Würde entſprechend ſich als neutrale Macht
zen zurückziehen und für alle Eventuglitäten vor
eretten.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht. Dem Senats
Präſidenten bei dem Rheiniſchen Appellations Gerichtshofe zu Cöln,

Madihn, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Bei den wichtigen Berathungen welche in der vergangenen Wo
che am Hofe des Prinz Regenten ſtattfanden nahm der Herzog Ernſt
von Sachſen Coburg Gotha einen bedeutungsvollen Platz ein. Der
ſelbe hatte auch wiederholentlich längere Unterredungen mit dem Erz
herzog Albrecht von Oeſterreich. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
die Reiſe des Herzogs von Coburg nach London mit den obſchweben
den Fragen in Verbindung ſteht. Se. Hoheit, welcher vorgeſtern wie
der von hier abgereiſt, wird nur einen kurzen Aufenthalt in Gotha
nehmen und darauf die Reiſe nach London fortſetzen. Geſtern verab
ſchiedete ſich der Großherzog von Oldenburg welcher hier ebenfalls
anweſend war, bei dem PrinzRegenten, dem Erzherzog Albrecht und
den Mitgliedern der königlichen Familie und reiſte ſodann mit ſeinem
militatriſchen Gefolge nach Hannover ab um dort einige Tage zum
Beſüche zu verweilen

u Sn ber heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten,
welcher wiederum der Chef der Marine Verwaltung Admiral Sch r
der (und der Capitän zur See De ll als Regierungs Commiſſar) bei
wohnte, ſtellte der Abg. Graf Cieszkowski den Antrag: daß bei
der Beſetzung der Beamtenſtellen im Großherzogthum P ſen Rück
ſicht auf die Kenntniß der Polniſchen Sprache genommen werde. Der
Antrag wurde der Commiſſion zur Berathung des v. Bentkowski'ſchen
Antrages überwieſen Der Etat der Marineverwaltung wurde
in allen ſeinen Poſitionen desgl. der Commiſſions Antrag betreffend
die Aufſtellung eines feſten und beſtimmten Planes für die Marine
verwaltung nach einigen Debatten genehmigt. Ebenſo genehmigte
das Haus den Etat des Cultus Miniſteriums bei dem der
Abg. v. Vincke (Hagen) zur Sprache brachte daß Männer wie
Oroyſen Spbel, Duncker von Preußen geſchieden geweſen er
hoffe der Kultusminiſter werde auch dieſe Sünden ſeines Vorgän
gers gut zu machen beſtrebt ſein. Der Kultusminiſter war wegen
einer Sitzung der Ehegeſetz Commiſſion des Herrenhauſes verhindert,
zu erſcheinen. Der Schlußbericht der Budget Commiſſion wird
ohne Diskuſſion erledigt. Nach der Annahme des Geſetzes über den
Staatshaushalts-Etat ergreift das Wort der

Finanz Miniſter v. Patow Es iſt der angeſtrengten Thätigkeit der FinanzVerwaltung gelungen, den Abſchluß der General Stactetaſſe für das Jahr 1858 frü

her zu vollenden und ich kann deshalb dem Hauſe bereits einige Mittheilungen darails
machen. Das Reſultat hat ſich ſehr günſtig herausgeſtellt. Gegen die ordentlichen
Einnahmen hat ſich eine Mehr Ein nahme von 6,513,000 Thlrn. herausgeſtellt/
während eine Mehr Ausgabe von 1,152,000 Thlrn. eingetreten iſt. Die Jſt
Einnahme beträgt ſonach 5,160,800 Thlr. Davon gehen die rückſtändigen Ein
nahmen mit 1,163,000 Thlr. ab, ſo daß für die Verwaltung verfügbar bleibt die
Summe von 3,987,500 Thlr. hierzu tritt die Reſt Einnahme vom Jahr 1857 mit
ewa 1,400,006 Thlr. ſo daß ein disponibler Ueberſchuß von 5,475,098 Thlr. ver
bleibt. Zu dieſem Reſultat hat beſonders die Einnahme der Finanzverwaltung beige
tragen auch in den übrigen Verwaltungszweigen find theils 2 dehrEinnahmen, theils
Minder-Ausgaben eingetreten ich will nur hervorheben daß im Reſſort des Juſtiz
Miniſteriums ein Minderbedarf von 1,149,000 Thlr. eingetreten iſt. Bei einem ſo
erfreulichen Reſultat glaubt die Staatsregierung nunmehr keinen Anſtand nehmen t
dürfen über die Ueberſchüſſe aus den Jahren 1856 und 1857 zu disponiren. Rech
net man die extraordinären Ausgaben mit 1,260,000 Thlr. ab, verbleiben 1,108,749
Thlr. Es iſt die Abſicht der Regierung, dieſe Summe ſofort für den Stagatsſchatz
abzuführen. (Bravo.)

In Abgeordneten Kreiſen will man wiſſen, daß die Grundſteuer
Vorlage in dieſer Seſſion nicht mehr zur Verhandlung kommen werde.
Andererſeits, und dieſe Angabe findet vielfachen Glauben heißt es,
daß man jedenfalls bis zur Anerkennung des Grundprinzips in dieſer
Frage gelangen werde. Gleich nach den Oſterferien ſoll im Her
renhauſe die Debatte über das Ehe Geſetz erfolgen. Man glaubt
nicht an die gänzliche Ablehnung von Seiten dieſes Hauſes, wohl
aber an weſentliche Abänderungen, welche eine nochmalige Berathung
im Abgeordnetenhauſe zur Folge haben und ein Reſultat jedenfalls
erſt in der Zwölften Stunde der Seſſion herbeiführen würden.
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Die von einzelnen Kkeistagen erhobenen Proteſte gegen WReſkripte
des Miniſters des Jnnern, welche unter allerhöchſter Genehmigung er
laſſen worden ſo wie das ganze in ſeiner Wirkung freilich ohnmäch
tige Gebahren der Rückſchrittspartei, haben in den maßgebenden Krei
ſen große Jndignation hervorgebracht. Dieſe dürfte in Kurzem einen
Ausdruck finden der denen, welche dies Treiben angeregt haben, nicht
gerade zum Vortheil gereichen wird.

Heute Morgen 5 Uhr ſtarb hierſelbſt am Herzſchlage Heinrich
Friedrich Graf v. Arnim (Heinrichsdorff-Werblower Linie), Königl.
Wirkl. Geh. Rath, Ober-Küchenmeiſter und Mitglied des Herrenhau
ſes, vormals Geſandter zu Wien u. ſ. w.

Der König und die Königin gedachten nach den neueſten aus
Neapel eingegangenen Nachrichten am heutigen Tage (18.) die Rück
reiſe nach Rom anzutreten. Der Aufenthalt Jhrer Mafeſtäten in
Rom ſoll bis in die letzten Tage dieſes Monats dauern. Mit Aus
nahme eines Beſuches von Venedig werden Jhre Majeſtäten auf dem
zur Hinreiſe benutzten Wege nach Preußen zurückkehren. Der An-
kunft in Sansſouci wird etwa zum 28. Mai entgegen geſehen.

Stettin, d. 15. April. Vorgeſtern hat hier unter dem Vor-
ſitze des Generalſuperintendenten Dr. Jaspis eine Generalverſammlung
von Geiſtlichen und Lehrern hieſiger Stadt ſtattgefunden, zur Berathung
über die Mittel und Wege wie die Jugend religiöſer und kirchlicher
zu machen ſei. Es ward der Wunſch laut, daß die Schule dem Con
firmationsunterricht der Geiſtlichen kräftiger vorarbeiten und ſich ein
dringlicher mit der Einprägung bibliſcher Kernſtellen beſchäftigen möge.
Anderſeits wurde gewünſcht, daß die Lehrer mit ihren ganzen Klaſſen,
reſp. der ganzen Schule regelmäßig den Gottesdienſt frequentiren möch
ten. Von Seiten der Lehrer erklärte man ſich damit einverſtänden,
daß eine Stärkung des religiöſen Bewußtſeins von der Erziehung der
Jugend unzertrennlich ſei, proteſtirte aber gegen jeden Zwang der in
dieſer Beziehung auf die Lehrer etwa ausgeübt werden ſolle.

Königsberg, de 14. April Heute begannen Mannſchaften
der Artillerie in Verbindung mit Pionieren ihre Uebungen an der Ei
ſenbahn welche ſich hauptſächlich in der Bildung von Brücken zur
Hinaufführung der Geſchütze auf die Eiſenbahnwagen bewegten wel
che aus Eiſenbahnſchienen und Schwellen zuſammengeſetzk wurden.
Am 28. d. Mts. ſollen der Köln. Ztg. zufolge hier zum erſten
Male beſpannte Geſchütze nebſt Mannſchaften und ſämmtliches Ge
päck auf einen Eiſenbahnzug geſchafft werden, um alsdann eine kleine
Uebungsfahrt zu machen.

Bonn d. 16. April. Die hieſige Zeitung meldet, daß die Er
nennung des bisherigen außerordentlichen Profeſſors Max Schulze
in Halle zum ordentlichen Profeſſor der Anatomie und Direktor des
anatomiſchen Jnſtituts jetzt erfolgt iſt

Darmſtadt. d. 16. April. Wenn eine telegraphiſche Depeſche
der Frankfurter Poſtztg.““ heute Abend ſagt der König von Baiern
werde heute hier eintreffen, wo eine Zuſammenkunft mehrerer ſüddeut-
ſchen Fürſten ſtattfinden ſolle, ſo beruht letzteres wohl auf einem Jrr
thum. Der König Max von Baiern iſt allerdings heute hier einge
troffen aus dem nahen Speſſart, wo er auf der Auerhahn Jagd war,
aber nur um ſeine am 13. d. von München hierher zurückgekehrte
Schweſter die Großherzogin, und ſeinen Schwager den Großherzog,
ſo wie die großherzogliche Familie zu beſüchen.

Stuttgart, d. 17. April. Eine Extranummer des „Staats
Anzeigers“ bringt eine Miniſterialverordnung, betreffend die zwangs
weiſe Aushebung von Militärpferden. t

Wien, d. 16. April. Nach den leitenden Artikeln der Wiener
Zeitung zu urtheilen iſt die öffentliche Meinung wenn nicht die Re
gierung ſelbſt, der Anſicht, daß Oeſterreich in Sachen des Kongreſſes
von der Vorbedingung einer allgemeinen Entwaffnung nicht abgehen
dürfe und die Gegenvorſchläge Frankreichs, die in den Pariſer Jour
nalen ſignaliſirt werden, finden hier eine ebenſo ungünſtige Beurthei
lung, wie die Jnſinuation der Patrie daß die allgemeine Ent
waffnung auf Frankreich keine Anwendung finden könne da Frank
reich bekanntermaßen keine außerordentlichen Rüſtungen angeſtellt habe.
Auf dieſe Jnſinuation bemerkt die Wiener Ztg. zunächſt voll bit
terer Jronie: „Frankreich kann nicht entwaffnen, nur entrüſten kann
es ſich darüber daß man ihm eine Entwaffnung zumuthet da es
doch nie gerüſtet hat.“ Dann fährt das Blatt in ſeiner amtlichen
Morgenausgabe nämlich folgendermaßen fort e

z Wann hat jerdie Frechheit heroiſcher auf die Schminke verzichtet die beſchränk
ten Augen und Herzen gegenüber den Schein zu retten beſtimmt iſt, daß man noch
eine leiſe Regung von Scham zu empfinden vermag, wann hat man um es mit
deutſchen Worten zu ſagen unverſchämter gelogen, gefordert und geprahlt, als dies
der Patrie in dem machfolgenden Artikel gelungen iſt, einem Spezimen der un
übertrefflichſten Efronterie hier verzeihe man uns das franzöſiſche Wort für die
franzöſiſche Sache das als ſolches einer ungläubigen Nachwelt aufbewahrt zu wer
den verdient

Nicht ſo heftig wie die „Wiener Ztg.“, aber mit nicht minderer
Entſchiedenheit ſpricht ſich die „Oeſterr. Ztg. aus. Der „Augsb.
Allg. Ztg. wird unter dem 13 April geſchrieben Die Rüſtungen
gehen unaufhaltſam fort. Die Südbahn hat im Monat März wie
man hört, 90,000 Mann von hier nach Trieſt geführt eine nicht ge
ringere Anzahl wird in dieſem Monat denſelben Weg gehen. Moch
andere Truppenzüge, gleichfalls nach Jtalken, kommen aus Tirol und
Gogtien. Die Kriegsmaterialien, welche durch die Straßen unſerer
Stadt täglich nach dein Südbahnhof gehen ſind ungeheuer Jm April
allein ſoll die Wien Trieſter Bahn 10/000 Etnre Pulver ſüdwärts
verfrachten. Täglich gehen auf ihr ſechs Militärzüge ab die dem
nächſt auf zehn vermehrt werden ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 17. April. Die heutige „Patrie““ ſagt, die Verſiche

rungen in Bezug auf Erhaltung des Friedens ſind. noch nicht entkräftet.

Sind wir genau ünterrichtet, ſo wäre die Rede von einem Vorſchlage,
welcher eine allgemeine Entwaffnung möglich machte, ohne eine dabei
betheiligte Macht zu beeinträchtigen Es handle ſich darum, im Prin
zipe feſtzuſtellen, daß diejenigen Mächte, von denen man die Entwaff-
nung verlange, gleichmäßig zu den Verhandlungen zugelaſſen würden.
Auf dieſe Weiſe würde Piemont, indem es wie Oeſterreich entwaffnet,
gleich dieſem und mit denſelben Rechten wie die Großmächte zu den
Sitzungen des Congreſſes zuzulaſſen ſein. Die „Patrie“ glaubt, daß
die Majorität der Großmächte dieſem Vorſchlage zuſtimmen werde,
bezweifelt aber, daß Oeſterreich, welches die Löſung unmöglich machen
zu wollen ſcheine, denſelben annehmen werde.
Paris, d. 17. April. Wir ſind heute dem Ausgange der bishe-

rigen Unterhandlungen ganz nahe gerückt, ohne daß man über denſel-
ben mehr Gewißheit hätte, als vor acht oder vierzehn Tagen. Be
ſtimmtes kann unmöglich heute mitgetheilt werden denn zur Stunde
iſt wohl in den Cabinetten ſelbſt noch nichts entſchieden und das
Wahrſcheinlichſte iſt wohl, daß über die Entwaffnung Sardiniens noch
keine beſtimmte Entſcheidung aus Turin erfolgt iſt. Es mächt fort
während geltend daß es vom Congreſſe ausgeſchloſſen ſei, während
es ſich, wie in den Präliminarien ſelber zugegeben werde, auf dem
Congreſſe um ſeine Angelegenheiten zum großen Theile handle, daß es
folglich in einer für Sardinien ſo wichtigen Sache nicht von vorn herein

ſich dem Beſchluſſe des Congreſſes blindlings unterwerfen und, ehe es
den Ausſpruch des Congreſſes kenne die Waffen aus der Hand legen
könne; es ſei dies die einzige Bürgſchaft, die ihm in der ihm gemach
ten Lage zur Wahrung ſeiner unabhängigen ſtaatlichen Exiſtenz belaſ
ſen ſei. Frankreichs Vorſtellungen hätten bis jetzt keinen Erfolg in
Turin gehabt. Es ſoll dies Frankreich bewogen haben, abermals auf
die Frage der Zulaſſung Piemonts zum Congreſſe zurückzukommen und
für dieſes Auskunftsmittel die Unterſtützung Englands, Rußlands und,
wie man wiſſen will, auch Preußens in Anſpruch zu nehmen. Es
hätten. deshalbadie drei Großmächte die eben erſt in Paris angepocht
hatten wiederum in Wien angepocht, um für Sardinien, im Falle es
entwaffne, gleichberechtigten Zutritt zum Congreſſe zu verlangen Jn
Wien hat man ſich entſchieden geweigert, je mit Sardinien in Einem
Eongreſſe zu ſitzen und ſo iſt im letzten Augenblicke Alles wieder in
Frage geſtellt. Zu dieſer drückenden Laſt kommt nun die unabſehbare
Plage von ganz unerhörten Gerüchten. Man kann ſich einen Begriff
davon machen wenn man hört daß Oeſterreich ganz urplötzlich in
Sardinien einfallen, die piemonteſiſche Armee züchtigen, bis nach Tu
rin vordringen und dann ohne von dem Siege einen weiteren Vor
theil als den der genommenen Genugthuung zu haben wieder über
den Teſſin zurückkehren werde. Es ſind dieſes die Schaumwellen vor
dem Sturme: Die Spannung auf das, was der morgende Tag brin
gen wird iſt eine ungeheure (K. Ztg.)Paris d. 18. April (Tel. Dep.) Man glaubt hier jetzt all
gemein an das Zuſtandekommen des Congreſſes. Die Börſe hat
heute eine feſte Haltung und iſt nicht unbelebt; faſt alle Werthpapiere
ſind ziemlich geſucht.

Vermiſchtes.
D. London, d. 14. April. Der hundertſte Jahrestag von

Haendelſs Tod wurde geſtern durch die Aufführung ſeines „Meſſias“
in Exeter Hall feierlich begangen.

Aus einem Extrablatte des in Honolulu erſcheinenden „Paci
fic Commercial Advertiſer“ vom 12. Februar 1859 erfährt man daß
der Vulkan Manua-Log (deſſen Ausbruch wir unlängſt gemeldet ha
ben) ſeit dem 21. Januar den großartigſten Anblick gewährt, den
Menſchenaugen wohl jemals geſehen haben. Der neue Krater des
Manua Loa liegt auf der Nordſeite 6500 Fuß über der Meereshöhe
und etwa eben ſo weit von der Scheitelhöhe des Berges entfernt
Der Lavaſtrom zieht von N. W. nach N. und brauchte acht Tage
vom 23. bis 31. Januar, bis er vom Krater ſich bis zum Meeresufer
vorſchob. Hier bildet die glühende Lava ungeheure Dampfſaulen, die
mehrere Hundert Fuß hoch ſind. Die Kaskaden glühender Lava, be
vor der Strom die Ebene erreicht, bieten gleichfalls einen wunderba-
ren Anblick. Die Länge des Lavaſtromes vom Krater, bis er bei
Wainanalu das Meer erreicht, wird auf 38 engliſche Meilen geſchätzt.
Während der erſten zehn Meilen vom Krater bildet die Lava zwei
Hauptſtröme mit zahlloſen Nebenſtrömen rechts und links. Von Ho
nolulu gehen fortwährend Schiffe mit Schauluſtigen nach Kailua, von
wo man etwa 16 engliſche Meilen bis Joſefen's Niederlaſſung, und
nach Kealakeakua, von wo man 24 engliſche Meilen bis zum Hoch
lande hat, wo man das Natur Schauſpiel am beſten beobachten kann.
Spekulanten haben zur reichlichen Verpflegung Vorkehrung getroffen

Foſters Nebelbilder.
In den Oſterfeiertagen werden die Halliſchen Freunde der Kunſt

und der ſchönen Naturſcenerie Gelegenheit zu heiterm Kunſtgenuſſe
haben. Profeſſor Foſter aus England wird im hieſigen Theater ſein
Kabinet von Nebelbildern zeigen. Der Unterzeichnete hat Gelegenheit
gehabt, einige Stücke dieſer dissolying views zu ſehen und gefunden,
daß die vielen Berichte in den auswärtigen Zeitungen über den Bei
fall, welchen dieſes Kabinet in England gefunden hat, nur die Wahr
heit ausgeſagt haben. Gelungene Bilder verſetzen uns in unſere viel
gefeierte Rheingegend, deren ſämmtliche Glanzpunkte mit kunſtgeüb
ter Sicherheit aufgefaßt und dargeſtellt ſind. Außerdem wird der
Schauluſt eine reiche Anzahl Anſichten von Landſchaften, Denkmälern
und Bauwerken aus Spanien Norwegen Schweden, Schottland,
Helgoland Venedig und aus dem Seeleben dargeboten. Wir halten
das Kabinet den Beſuchern aus und um Halle beſtens empfohlen.

Dr. Schadeberg.
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 18. April.

Fonds Courſc. Brief Geld fo Brieſ. Geld net SeitPreuß. Freiw. Anl. 98 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 100Staats Anleihen v. u. B. ſo do. Prior „Obl1850, 1852, 1854, do. Prioritäts a 92 do. III. Serie a ans18565, 18657 4 98 97 do. do. 4 96 95 do IV. Serie 4 J udito von 1856 4 98 97 Berlin Hamburger 103 102 Wilh. (Coſ-Od. 45
dito von 185314 92 do. Prioritäts4 100 do. (St. Prior. aStaats Schuldſch.3 82 81 do. do. II. Emiſſ. 4 do. do. do. b SPrämien Anleihe Brl.Ptsd Magd. 116 do. Prioritäts 4r Weg a 112 z Wer r do. III. Emiſſion 4 pur u. Neumärk. do. Lit. C. 4uldverſchreib. 3 80 79 do. do. Lit. D. a 97e e a Berlin Stettiner 102, 101 eSerl. Stadt Obl. do. Prior. Obl. A. 98 lamdo. vo e do. do. II. Serie 83 Witerd. 68 67,Schuldverſchr. der Breslau Schweid Kiel Altong SBerl. Kaufmſch. b nitz Freiburger 81 Löbaus Zittau 7

Brieg Neiſſe 4 Eudwigsh. Bexb. 130 129aPfandbriefe. Cöln Crefelder r Mainz Ludwigsh. Je c
Kur u. Reumärk. 86 85 do. Prioritäts a e burg Sdo. do. 4 95 93 Cöln Mindener 12727, 126 Medlenburger 46 45Oß preußiſche 3 81 do. Prior. Obl. 4 Rordb. (Fr.Wilh. 48Pommerſche 3 85 r do. do. II. Emiſſ. ſh. 101 Heßr. frz. Staatsb. 13455 1337

do. 92 92 do. do. 4 Zarskoje Selo f.Polen e do. do. III. imo. do. do. o. (41 93 el. Prioritäts-do. neue 4 e 86 do. do. w. eng 2* 83 83 h
Schlefiſche 3 Magdeb. Halberſt. 1861 Koördb (Fr.eWilh.) 5
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. B. Obl J. de l 4tirte Lit. B. do. Prioritäts 4 m do. Sb. v dentWeſt preußiſche a 80 Münſter Hammer 4 Oeſtr. r. Staatse.ſsdo. 4 88 Rtederſchl. Märk. 4 89 s sdo. Prioritäts-4 S zRentendriefe. do. Conv. Prior. S tKur u. Neumärk. 4 91 91 do. do. III. Serieſg aſſen ereins
Pommerſche do do. IV. Serteßs Sant Actien a 1goPoſenſche (4 83 Niederſchl. Zweigb. Danziger 78Preußiſche o o. (Stamm) r s S r Privatb. 4 i Sou. Weſtyh. 52 Sberſchleſiſche. I. rer fäer 5 S

e 31 3 s 8/ 76/ 758San g. S A. u. C. T e 44 Berl. Handels Geſ. 4 761 76
9 t 91 /4 91 do. Lit. B. 3 Disconto Comman 2 2D. ges 4130 [129 do. Prior. Lit. A. h e eSledrichedur. t. 13 do. do. I. B. eSold Kronen do. do in. D. 4 8ar 84 Schl. BankVerein 72Andere Gold in pe. de In R 74 r r Ciſenbbed. 8 s 839
e e e do. do Lt. F. a o 5Ei OppelnTarnowit. 37 36 Preus. Eiſendahniſendahn Actien. Prinz Wilb. (Stee Quittungsbogen.
Aachen Düſſeldorf. g. le Vobw.) er Rhein III t D. Td hre 4 do. Prior I. Ser. d erlinAnh. Lit. C. 99 98n en do. do. II. Ser.ſsne n e do. do. I. Ser s Aus Sonde n.Aachen Maßrichter 23 22 Rheiniſche 79 BSraunſch. Bank 4 100 998,
do. Prtoritätse a do. (St.) Prior. 4 Bremer Bank 4 97 96do. II. Emiſſion do. Prior. Obl. a 77 Coburger Creditb. a 70Berg. Märk. L. A. 72 do. v. Staat gar. Darmſtädter Bank 73 72do. do. Li. B. ghein Nahe 47 DSeſſauer Ereditb. 34do. Priorträts h R. Cr.Kr. Gladb. s Seraer Bant 779276do. do. l. Serte s do. Prioritäts 4 Gothaer Privatb. 4 74
do. II. Serte v. do. II. Serte Eeiyziger Creditb. 61 60Staat 3 831. 75 do. III. Serie Meininger Ereditb. a 72 71do. Düſſ.-Elf. P. 84 Stargard Poſen 3 82 Norddeutſche Bank 78 779),
do. do. II. Serie b do. Prioritäts S Oeſterreich. Creditſs 74 73do. (Dm. Soeſt) 4 S do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 62
do. do. II. Serie 4 S do. Il Emiſſion 4 2Weimarſche Bank 4 89

Magdeburg Wittenberge 36, à 36 gem. Nordbahn (Fr. Wilh) 489, 2 77, 2 48 gem. Oeſterr.
Franz. Staatsbahn 5proz. Prior. 250 bez. DiscontoCommanditAntheile 90/, à 91 à 91 gem. Deſſauer Credit
34 à 33, gem. Oeſterr. Credit 73 à 74 à 73 gem. Oeſtr. National Anleihe 62 à bez. u. Br.

Die Börſe war auf die auswärtigen Berichte in flauer Stimmung und ſämmtliche Courſe, ſowohl von Eiſen
bahn Actien als auch Fonds und Speculations Effekten ſtellten mehr oder weniger niedriger, als vorgeſtern

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 1i5 B.
[4] 92 G. Luxemburger Bank [4] 72 B.398 40 bz.
Minerva BergwerksActien [5] 43 G.

Darmſtädter Zettelbank [4] 88 bz.
Waaren (Credit Geſellſchaft [5] 92/, bz.

Hamburger Vereinsbank [4] 96 G. Hannoverſche Bank
Genfer CreditbankActien [4]

u. B. Deſſauer Kont.-Gas-Actien [5] 90 bz. u. G.

WMarktberichte.
Magdeburg, den 18. April. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Berlin, den 18. April.
Weizen e 47—-77
Roggen loco 41--42 bez. Frühj. 402 41re G. Mai Juni a e G.Br. Juni Juli 42,— i bez. u. G. 42 Br.

Juli Aug. 42 43 bez. u. G. 43 Br.
Hafer loco 28--34 Frühj. 28 bez.
Rübsl loco A. bez. April Mai 12

bez. 13 Br. 127 G. Mai Juni 12 Br., I2G. Sept. Oct. e bez. u G. 12 Br.e
Splritus loco 19 bez. in Faß 19 bez.Art Mai 192 bez. a an

19 e bez u Br 19 G. Juni gulf 20bez. Br. u. G. Juli Aug. 21 bez. u. Bro,
21 G. Aug. Sept. I. bez. u. G. 215, Br.

Weizen feſt. Roggen feſt und höher. Rüböl, nahe
Termine beſſer, Herbſt behauptet. Spiritus loco feſt und
etwas höher bezahlt.

Breslau, d. 18. April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 89. G. Weißen weißer
56498 gelber 55--90 Roggen 47——56
Gerſte 34——49 Hafer 25—43

Stettin, d. 18. April. Weizen 54—75 gef. Frühj.
61 bei per 85pfd. 67 bez. Roggen 39 10

Hamburg d. 18. April. Weizen loco höher bezahlt,
ab guswärts feſt. Roggen loco und ab auswärts feſt.
Oel pr. Mai 24 pr. Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. April Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 19. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 17. April Abends 4 Fuß 4 Zoll,
den 18. April Morgens 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. April Vorm. am alten Pegel Nr. 7 und 3 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. April Mittags 21 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vafſfirten

Aufwärts, d. 16. April. A. Brunfſing, Bretter, v.Liebenwalde n. Buckau. L Hahn, Hafer, v. Lands

berg a. d. W. n. Buckau. W. Ernſt, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. Den 17. April. G.
Göhre, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
F. Andreae, Pottaſche, v. Stettin n. Buckau. C.
Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. L.
Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 16. April. H. Siegmund, zwei
Kähne, Sandſteine, v. Pirna n. Berlin. Den 17.Frühj 40, Mai Juni 40 JuniſJult 41 Sept.

Oetbr. 412. bez. Rüböl 12 bez. 125 Br. April
Mai 12 bez. u. Br. Sept. Oct. 12 bez. Spiritus
bez. Frühj. 189. bez. u. G. Juni Juli 17 bez. u.Br JuliſAug 17 r

April. F. Andrege, 2 Kähne, chemiſche Fabrikate, von
Buckau n. Magdeburg. W. Arnold, Braunkohlen, v.
Außig n. Magdeburg A. Placke, Braunköhlen, von
Außig n. Neuſtadt Magdeburg Den 18. April. Pr.

beſorgt bei

Dampfſchifff.-Gef., Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg
C. midt, Brennholz v. Buckau n. Wittenberge.
t G. Kleeberg, Braunkohlen, v. Außig n. Reuſt. Mag
deburg.

Magdeburg, den 18. April 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach einer Mittheilung des Königl. Com
mando's 2. Bataillons (Halle) 27. Landwehr
Regiments werden einzelne Wehrmänner zur
diesjährigen Frühjahrs Uebung Ordre erhalten,
welche bei den Control Verſammlungen nicht

als zur Uebung deſignirt bezeichnet worden ſind.
Sollten ſich unter dieſen Solche befinden,

die wegen häuslicher Verhältniſſe Anſpruch auf
Zurückſtellung von der diesjährigen Uebung zu
haben glauben ſo werden dieſe hierdurch guf
gefordert ihre Reklamationen nach dem vor
vorgeſchriebenen Schema angefertigt ſofort
nach Empfang der Einberufungs
Ordre bei mir einzureichen.

Halle, den 45. April 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Verkaufs Anzeige.

100 Stück fette Hammel und Schaafe, desgl.
100 halbfette Hammel und Schaafe, ab

geſchoren,

fichj noch ſehr gut zur Maſt. wie zur Zucht
eignend, ſind zu verkaufen bei

F. W. Gerlach in Sangerhauſen
Stellen. Von Handlungsdienern Deko

nomie Verwaltern ſowie von Landwirthſchafte
rinnen werden Aufträge zur Stellenvermittelung
angenommen. A. Lüderitz in Leipzig kl.
Fleiſchergaſſe 23. Briefe franco-

Eichen -Stabholz
zu Lagerfäſſern jeder Größe liefert Earl Ehr
hardt in Carsdorf a. d. Unſtrut. Beſtel
lungen für dieſes Jahr werden angenommen
franco bis den 1. Mai.

Jn der
Pfeſffersechen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Als beſter Briefſteller für das bürger
liche Leben erſchien die Vierzehnte Auflage von

G W. G. Campe, gemeinnütziger

Briefſtellerfür alle Fälle des menſchlichen Lebens,
mit Angabe der Titulaturen und den be

währteſten Regeln, Briefe zu ſchreiben
IAte Auflage. Preis I5

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält
180 vorzügliche Briefmuſter zur Nach
ahmung und Bildung wie auch I00 Formu
lare zür zweckmäßigen Abfaſſung von
Eingaben Geſuchen und Klageſchriften an Be
hörden 2) Kauf-, Mieth-, Pacht Bau,
Lehrcontracten 3) Erbverträgen, Teſtamenten,
Schuldverſchreibungen 4) Quittungen Voll
machten, 5) Anweiſungen, Wechſeln, 6) Atteſten,
Anzeigen und Rechnungen über gelieferte Waaren
JWuUeber 12000 Exempl. wurden bereits

davon abgeſetzt.
Aus obigem Inhalte wird man ersehen, dass

dieser Haussekretair alles das enthält, was in
dem bürgerlichen und Geschäftsleben vorkommt.

Vorräthig bei C. W. Offenhauer in
Eilenburg Garckeſchen Buchhand-
lung in Merſeburg und in Naumburg
und bei G. Reichardt in Eisleben.

M. Alle Keparaturen,
Umarbeitungen Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte

L. Wedding Hutmachermſtr.,
gr. Ulrichsſtraße 42.

Sonnabend den 23. April ſollen einige 30
Fuder guter Pferdedünger Vormittags 10 Uhr
meiſtbietend verkauft werden bei

Auguſt Hennig in Paſſendorxf.



Kungt-Stein- Giesgerei von Otto Heegewaldlt
in Male a. Leipzigerstrasse 62.

PREIS-COVRAMN T.
Condätionen: Die Preise verstehen sich für Gegenstände glatt, Farbe dem Sandstein gleich.

Granits, Kosten die Gegenstände einen verhältnissmässig höheren Preis EKmballage,
Polirt in Farbe des Marmors oder

wo solche erforderlich wird zum billigsten Preis be-
rechnet In Fällen wo die Ausführung und Aufstellung durch Arbeiter der Fabrik nothwendig wird, werden, ausser den Reisekosten und
der freien Station, keine Liquidationen gemacht. Zahlung baar beim Empfang Transport auf Kosten des Empfängers.

Ableitungsröhren 4“ Durchmesser Ifd. 15 Sgr. Kasten O 17 Sgr. 6 Pf.do 7 d ifd. 17 Sgr. Kegelbahnen, 14“ breit Ifd. 17 Sgr. 6 Pf.de r d Iſd. 1 Thlr. 5 Sgr. Kellertrockenlegung 7 Sgr. 6 Pf.ch 12 de Iſd. 1 Thlr. 15 Sgr. KuhKrippen ifd. von 25 Sgr. ande in dieser Form Ifd. von 5 Sgr. an. Küchengusssteine Stück von 4 Thir. an.
Annpeln Stück von 1 Thlr. an. Künhlschiſffe (03“ 20 Sgr.Apotheker- Kühlfässer 17 Sgr. 6 Pf. de zur Milch n i 6 P.ApotheKer Fressen von 5 Thlr. an. Ladentisehplatten
Architektonische Verzierangen d. von T Sgr. an. Lateibretter ifd. von 15 Sgr. an.
Ausgüsse 2 Stück bis zu 6 Thlr. Latrinenröhren 17 Sgr. 6 Pf.Badewannen Stück 20 30 Thlr. Maischbottiche 20 Sgr.d Kleine d 10 15 Thlr. Mörser von 5. Thir. an.Badezimmer- Rekleidung c 5 Sgr. Oelbehälter 17 Sgr. 6 Pf.Balcongitter lfd. von 2 Thlr. 25 Sgr. an. Orangeriekübel, 2“6“ hoch, 2“
Bassins h 17 P 25 Sgr. im Durchmesser Stück 6 Thlr.Blauküpen o 17 Sgr. Paradesärge Stück von 30 Thlr. an.BIumentisehe Stück von 10 Thlr. an. FParquetfliesen o 10 Sgr.
Bottiche 17 Sgr. Perdekrippen Ifd. 25 Sgr.Rrunnenröhren Ifd. von 25 Sgr. an. de 2“ 6“ lang Stück 2 Thlr. 15 Sgr.Buchstaben auf Firmaschilder en Rélief Stück von 5 Sgr. d Zwischenplatten
BRufterkühler e da 5 Thlr. an. 2 Stark o 15 Sgr.Capitäler Stück von 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Pilaster Verzierungen von 25 Sgr. av.
Consolen de 1588r. an. Piüssoire 5 20 Sgr.Düngergruben m 17 Sgr. Fostamente Stück von 5 Thlr. an.Eishenäilter f. Conditoren u. Traiteure Stück von 2 Thlr. an. Potestplatten von 7 Sgr. 6 Pf. bis 25 Sgr.
Warbekasten mit luftdichtem Verschluss D. 17. Sgr- Prellsteine Stück 2 Thlr. 22 Sgr. 6 P.
Wirmaschilder 17 P Sgr. 1 Thlr. Quellbottige 9 c 17 Sgr. 6 Pf.Wontainenbecken g 17 Sgr. 1 Thlr. Reliefs aller Art und Grösse nach besonderm Anschlage.
Vussböden f. Brennereien u. Brauereien T Sgr. 6 Pf. RindvienkKrippen Ifd. 25 Sgr. bis 1 Thlr

d „Erbbegrabnisse e 7 Rinnsteine lfd. von 25 Sgr. an.de „Faärbereien z Be v Saäulen nach besonderm AnschlagW „Hallengänge r Schweinetröge S Ifd. 25 Sgr.d „Kasernen e S Spieltisen platten 20 Sgr.d „„Corridors 62 Ständer zu Spiegelkugeln Stück von 5 15 Thlr.de „Pferdestalle S Tische, oval 3“ 6“lang, 256“ breit von 10 Thlr.d „„Schlachthäuser e 6e d do 5“6“Iang, 3“6“ breit de 20
c Tanzböden im Freien 6 Tischplatten f. Bachdruckereien 17 Sgr. 6 Pf.W „„Maschanstalten e s6 Treppenstuſfen, 7“ Steigoung,

Vuttergangs platten wen 10 Auftritt lfd. 18 Sgr. 9 Pf.Gartenbän e von 5 Thlr. an. ch 7“ Steigung,CGartenetiquetts Stück von 2 Sgr. 6 Pf. an. 11“ Auftritt e 19 vGartenfguren n d von 10 Thlr. an. d 7“ Steiguog,Gartenmeubel: Tische von 4 Thlr. an. 12“ Auftritt a 20Garten Sitze von 1 Thlr. 25 Sgr. an. d mit Gliederung, 7“ Stei-Gitterschweillen iſd. 15 Sgr. I Thlr. Zung, 10Auftritt d 20Goldfisch Bassins Stück von 2 Thlr. 15 Sgr. an. d mit Gliederung, 7“ Stei-

Grabdenkmale S n Se ufiritt a 21Grabkreunze t h „2 Sgr. an. d mit Gliederung, T“ Stei-W 3* 6“ hoch, 2“ breit v Zgung, 12“ Auftritt de 22 6d 4“ 6 hoch, 2“ 6“ breit h 19 Vrnen e Stück von 4 Thlr. anGrabkrenzsockel 5 u 15 Vasen s s Stück von 2 Thlr. an.Grabmonumente l r e do 25 hoch 15““ Durchmesser d deErabplatten mit Verzierung 33 h h e l Walzen für Wachssiedereien Chbfss. 1 Thlr. 10 Sgr.
Erabsteine 33 b an- Wassertröge zum Tränken desHaus rinnen ifd. 17 Sgr. 6 Pf. Viehes 27 Sgr.Mirschköpfe J Stück 5 Sgr. Wendeltreppen d. 25 S8r-Kammin Verzierungen Ifd. 20 Sgr. 1 Thlr. Zahltischplatten 20 Sgr.
Extra ſchöne Baier. Schmelzbutter in Kübeln und ausgeſt.,

friſche Thüring. Salzbuttter dito
Neue Roſinen und Corinthen hen Peeſen
ſchöne gemahl. Zuckern, 5 6, 6 7 Pfd. pr. Thlr.
feine Zuckern in Broden von 5 Sgr. r. an,
feine Gewürze aller Art zu viuigen Preiſen offerirt

Julius Rifkert in der alten Poſt.
Landwirthſchaftlicher Bauernverein im Mansfelder Seerreiſe.

Verſammlung Dienstag den 26. April Nachmittags 2 Uhr in Schwittersdorf.
Zur Beſprechung kommen die Fragen die auf die Tagesordnung der diesjährigen Land

wirthſchaftlichen GeneralVerſammlung in Cöthen geſtellt ſind.

Bahnhofs Reſtauration Kirch- Edlau.
Stumsdorf. Zum Ball den ten Oſterfeiertag, wo dieum 2 9 Trompeter des 10. Huſaren Regiments ihre Auf

Zum 2ten Feiertag, am 25. d. Mts. 5ter wartung machen werden, ladet freundlichſt einFamilienball, wozu ergebenſt einladet Fr. Jickert; Gaſtwirth in Kirchedlau.
der Vorſtand. Anfang Nachmittag 3 Uhr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Lehrling ſucht
Karl Ernſt, Klempnermſtr., gr. Steinſtr.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeerrreee r 2S SFamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh um 1 Uhr glücklich erfolgte

Entbindung ſeiner Frau Emma geb. Cuno
von einem geſunden Töchterchen, beehrt ſich
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen

Dr. H. Schwarz,
Hagen, den 16. April 1859.

TodesAnzeige.
Am 18. d. M. früh 4 Uhr ſtarb nach langem

ſchweren Krankenlager Frau Friederike
Falley geb. Klee in Ballenſtedt.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
widmen dieſe Trauernachricht, ſtatt jeder be
ſonderen Meldung

die tiefbetrübten Angehörigen:
Gatte Sohn, Mutter, Schweſter u. Schwager

in Ballenſtedt und Halle.



ſtanzen verurtheilt.

Beilage zu Nr. 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. April 1859.

Aus Petersburg vom 7. April ſchreibt man der Schleſiſchen
Zeitung“: „Die Nordiſche Biene enthält heute zwei Privatbriefe aus
Konſtantinopel, welche ein ſehr trübes Bild von der Lage des
türkiſchen Reichs entwerfen und zugleich Enthüllungen über die
Agitation bringen, welche unter der chriſtlichen Bevölkerung der Schutz
länder gegen die Herrſchaft der Pforte im Gange iſt. Es herrſcht nach
dieſen Berichten in Konſtantinopel die größte Anarchie und eine faſt
vollſtändige Lähmung aus blinden Schrecken gegen die Ereigniſſe, welche
man vorherſieht. Die Griechen ſprechen von Rüſtungen, die in Grie
chenland vorgenommen werden aus allen Ejalets laufen die beunru
higendſten Nachrichten ein. Die Chriſten der türkiſchen Provinzen in
Europa können nach den Berechnungen des Correſpondenten im Verein
mit der Tſchernagora und den Donaufürſtenthümern ein Heer von
400,000 Bewaffneten aufſtellen. Fürſt Miloſch, ein geſchickter Diplo
mat, ſoll bald nach der Wahl mit den benachbarten Staaten in Ver
bindung getreten ſein. Seine Agenten befinden ſich in der Tſcherna
gora, Bosnien, Bulgarien, Albanien und ſagen den Einwohnern, daß
das Jahr an großen Ereigniſſen reich ſein werde. Mit Couſa hat
Fürſt Miloſch freundliche Beziehungen angeknüpft und die ſerbiſche
Nationalverſammlung nur deshalb entlaſſen, um nicht von ihr zu un
beſonnenen Beſchlüſſen gedrängt zu werden. Wenn ein Aufſtand in
Serbien ausbricht, ſo könnte ſich derſelbe nach Kroatien und ſelbſt nach
Ungarn erſtrecken, wo in den letzten zwei Monaten die Führer der
ungariſchen Emigration, die ſich in Konſtantinopel und England be
finden, wirken. Wir ſtellen dieſe Mittheilungen welche durch die
Aufnahme in ein hieſiges Blatt von Bedeutſamkeit werden, ohne Com
mentar hin.“

Aegypten.
Jn Trieſt eingegangene direkte Nachrichten aus Aegypten ſpre

chen ſich neuerdings im zweifelhaften Sinne über den Fortſchritt des
Suezkanal-Unternehmens aus. Aegyptiſche Beamte erhielten
gleichwohl Befehl, Hrn. v. Leſſeps bei ſeinen Forſchungen zu un
kerſtützen. Der Gouverneur von Suez iſt abgeſetzt worden.

Aſien.
CEochinchina. Der Pariſer „Moniteur“ meldet, daß der Ma

rineminiſter vom Vice-Admiral Rigault de Genouilly einen vom
28. Februar datirten Bericht erhalten hat, worin die am 17. Februar
erfolgte Einnahme der Citadelle von Saigun durch das franzöſiſch
ſpaniſche Erpeditions Corps gemeldet wird. Die Franzoſen machten
ſich durch die Arbeit einer Woche zu Herren von 25 Wegſtunden den
Strom hinauf, ſie nahmen drei Pfahlſchanzen und eilf Forts, ſowie die
Stadt und Citadelle von Saigun. Die Verluſte des Feindes ſind be
trächtlich, die der Franzoſen ſo unbedeutend, daß nur einige Verwun
dungen gemeldet wurden der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt „ſo
befriedigend wie möglich. Erobert wurden ungefähr 200 theils eiſerne,
theils bronzene Kanonen und ferner 20,000 Handwaffen in der Ci-
tadelle wurden 85,000 Kilogramm Pulver in Kiſten, außerdem zahl
reiche Patronen u. ſ. w., Kugeln, Salpeter, Schwefel, Blei, Montirun
en, Reis für 6- bis 8000 Mann für ein volles Jahr und eine Kriegs
aſſe von 130,000 Fr. in Landesmünze genommen. Den Schaden der

anamitiſchen Regierung ſchätzt der ViceAdmiral auf mindeſtens 20
Millionen Die Franzoſen laſſen eine Schiffs-Diviſtion proviſoriſch
im Strome, auch wird das Südfort hergeſtellt und beſetzt bleiben,

während die Citadelle in die Luft geſprengt werden ſoll. Während
dieſer Erfolge im Fluſſe von Saigun wurden dem Feinde, der am 6.
und 7. Februar die Franzoſen an der TuroBai angriff, ſtarke
Schlappen beigebracht, wobei mehrere cochinchineſiſche Batterien zerſtört
und dem Feinde 150 Mann getödtet wurden.

Vermiſchtes.
Die Adreſſen und Proteſte unſerer Preußiſchen Rittergutsbe

ſitzer gegen die liberalen Maßregeln der Regierung ſcheinen den Süd
deutſchen ziemlich unverſtändlich und fremdartig vorzukommen. So iſt
es dem „Frankfurter Journal“ geſchehen daß es eine jetzt durch die
Blätter laufende Notiz über das Gebahren der Rittergutsbeſitzer auf

dem Kreistage zu Belgard in Pommern, durch die Aehnlichkeit des
Namens verleitet, unter Belgrad in Serbien aufgeführt hat. Jn

Serbien zeigen ſich jetzt in der That ähnliche Reactionsgelüſte gegen
die Schwaben wie bei uns in manchen Kreiſen gegen die Juden.

Das OberTribunal hat neuerdings in einer Strafſache eine in
tereſſante Rechtsfrage entſchieden. Ein Arbeitsmann hatte nämlich in
einem Schlächterladen für 5 Sgr. Fleiſch gekauft und als Zahlung
einen Thalerſchein verabfolgt. Die Schlächterfrau, in der Meinung,
daß dies ein Fünfthalerſchein ſei, gab ihm darauf 4 Thlr. 25 Sgr.
zurück; der Arbeitsmann nahm dieſen Betrag, obwohl er wußte, daß
ihm nur 25 Sgr. zukamen, in Empfang. Als die. Schlächterfrau ſpä
ter ihren Jrrthum bemerkte, hatte der Arbeitsmann das Geld bereits
anderweitig ausgegeben und war zur Erſtattung der zu viel empfan
genen 4 Thaler nicht mehr im Stande er wurde deshalb wegen Un
terſchlagung zur Unterſuchung gezogen und in den beiden erſten Jn

Das Ober Tribunal hat ihn jedoch von dieſer
Anſchuldigung freigeſprochen, indem es von der Anſicht ausgegangen
iſt, daß der Jrrthum der Schlächterfrau und die Annahme des Geldes
von Seiten des Arbeitsmanns nur einen Civilanſpruch auf Erſtattung
des zu viel gezahlten Betrages begründe, eine ſtrafbare Handlung aber
darin nicht zu finden ſei.

ein anſtändiger Preis für das Schiff erzielt würde.

Nakel, d. 13. April. Der „Poſ. Z.“ ſchreibt man: Die
Auswanderungsſucht hatte bekanntlich in den letzten Jahren an Aus
dehnung erheblich abgenommen, jetzt regt ſie ſich von neuem. Doch
iſt weniger Amerika, als vielmehr Rußland das Land, nach welchem
es viele Familien aus dem Vaterlande zieht wenigſtens ſcheint dies
in Pommern der Fall zu ſein. Seit S Tagen ziehen ganze Reihen
meiſtens einſpänniger Wagen mit auswandernden Familien hier und
in Bromberg durch, die in Volhynien eine neue Heimath ſuchen.
Die ruſſiſche Regierung ſoll ihnen, wie ſie behaupten, in einer üppi
gen fruchtbaren Gegend Ländereien zu ſehr billigen Preiſen mit ſehr
günſtigen Zahlungsbedingungen überlaſſen und ihnen überhaupt recht
annehmbare Anerbietungen gemacht haben. So ſollen ſie von der Be
ſteuerung für eine Reihe von Jahren faſt ganz befreit ſein und erſt
nach 20 Jahren zur Militärpflicht herangezogen werden.

Ueber den Fortſchritt der Arbeiten an der Rheinbrücke bei
Kehl meldet die „Freiburger Zeitung“ unterm 10. April Die Hülfs
brücke iſt nun vollendet und kann ganz begangen werden. Dieſelbe,
bekanntlich nach einem amerikaniſchen Syſtem verfertigt, bietet ein
recht ſchönes und ſolides Ausſehen dar. Mit dem Senken der Käſten
zur Herſtellung des Pfeilers am franzöſiſchen Ufer geht es ausgezeich
net; man ſtieß bis jetzt, mit Ausnahme auf ein verfaultes Faſchinat,
ſonſt noch auf keine bedeutendere Hinderniſſe. Es wird gegenwärtig
mit o Atmoſphäre Druck gearbeitet. Die eiſernen Käſten befinden
ſich bereits 8 Meter unter dem Rheinboden. Bis jetzt hat es noch
keine Unglücksfälle gegeben. Die einzelnen Arbeiter, deren es vier in
jedem einzelnen Kaſten ſind, vermögen anhaltend 6 Stunden zu ar-
beiten. Dieſelben bieten nach ihrem Wiederhervorkommen ans Tages
licht folgende intereſſante Erſcheinungen dar: Gewöhnlich haben ſie
ein todtenbleiches Ausſehen, ſchwitzen am ganzen Körper, haben einen
vollen, harten Herzſchlag, und klagen über ſtarkes Ohrenſauſen Oh
renſchmerzen bei Einigen traten auch ſchon Naſenbluten Blutſpeien
auf. Magere Conſtitutionen ſcheinen eher geeignet zu dieſen Arbei
ten etwas dicke, korpulente Leute leiden mehr. Jm Ganzen ſcheint
dieſes neue Kaſtenſyſtem, das von dem Jngenieur de Fleur Saint
Denis herrührt, einen weſentlichen Vorzug vor den bisherigen Syſte
men der Art zu bieten. Der Fangdamm am dieſſeitigen Ufer zur
Herſtellung des zweiten Landpfeilers iſt ſeiner Vollendung nahe und
bereits iſt ſchon wieder der erſte Kaſten aus dem Eiſenwerk von Gra
fenſtade zur Bauſtelle transportirt.

Jn Savannah in Nordamerika fand am 12. März die Ver
ſteigerung des vom Bundesgerichte wegen Sklavenhandels verurtheilten
Schiffes „Wanderer“ ſtatt. Ehe die Verſteigerung begann hielt der
Sklavenhändler Lamar eine Anſprache an die Verſammelten, worin er
ihnen ſagte: das Schiff ſei ſein Eigenthum und er erwarte, daß nie
mand gegen ihn bieten werde. Er bot darauf 500 Dollars an. Nur
einer bot gegen ihn und das war der Gefängnißwärter Van Horn,
der vom Zollcollector beauftragt worden war ſo weit mitzugehen, daß

Das war dem
Sklavenhändler nicht recht. Er ward durch Van Horn bis auf 4000
Dollars getrieben, zu welchem Preiſe ihm der Auctionator raſch, ehe
noch Van Horn ſich beſann das Schiff zuſchlug. Sobald dies ge
ſchehen war, ſtürzte ſich Lamar auf den ruhig daſtehenden Van Horn
und verſetzte demſelben einen Hieb, der ihn beſinnungslos zu Boden
ſtreckte. Die Anweſenden gaben ihren Beifall zu erkennen und ſchrien
„So iſt's recht! Schlag ihn todt!“ Es wird von Lamar und ſeinen
Geſinnungsgenoſſen hier ganz offen verkündigt, daß der „Wanderer“
gekauft ſei, um ſofort wieder eine neue Ladung Neger aus Afrika zu
holen, und daß dieſes Mal die Sache noch geſchickter angefangen wer
den ſolle. Die Bundesbehörden werden mit ihren (ohnehin ſehr ſchläf
rigen) Bemühungen dieſem Sklavenhandel entgegen zu treten, nur
verhöhnt oder wie im vorliegenden Falle gemißhandelt.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Nummern 13 und 14 des hieſigen Amts

blattes enthalten u. a. Folgendes:
(Nr. 13.) Eine Bekvnntmachung des Miniſters der landwirthſchaftlichen Angele

genheiten, wonach das Regulativ vom 7. März 1856 über die Prämiirung der bei
den Central Haspelanſtalten übergebenen im Jnlande erzeugten Cocons auch für wei
tere drei Jahre (1859-—61) beibehalten werden ſoll. Eine Bekanntmachung der
Königl. Regierung, betreffend die Einverleibung der Mark Ruchtendorf, Bitterfelder
Kreiſes in die Gemeindebezirke von Beyersdorf Spören, Glebitzſch und e
Die Königl. Regierung bringt eine Anzahl von Geſchenken an Kirchen und Schulen
in den Ephorien Belgern Bitterfeld, Delitzſch, Eckartsberga Eisleben Elſterwerda,
Ermsleben, Freyburg, Gerkſtädt, Gollme, Heldrungen Herzberg, Lauchſtädt, Lie
benwerda, Liſſen, Lützen Merſeburg (Land und Stadtdiöces) Naumburg Pret
tin, Querfurt, Schraplau, Sangerhauſen Schkeuditz Schlieben, Torgau, Weißen
fels, Wittenberg und Zeitz, ſowie in den Grafſchaften Stolberg Stolberg und Stol
berg Roßla zur öffentlichen Kenntniß. (Nr. 11.) Eine Bekanntmachung der Kö
nigl. Regierung, die Anmeldung der Stipendiaten bei dem Königl. Gewerbe Jnſti
tute zu Berlin betreffend. Die Königl. Regierung acht bekannt daß der Tax
preis eines Blutegels höhern Orts für die Zeit vom 1. April bis ult. Septbr. d. J
auf 2 Sgr. feſtgeſetzt worden iſt. Angefügt iſt eine 107Bogen ſtarke Beilage,
die Militär Erſatz Jnſtruction für die Preußiſchen Staaten vom 9. December 1858

enthaltend tPerſonal- Chronik. Der ſeitherige Civil Supernumerar Ritter iſt zum
KreisSecretair ernannt worden. Dem Königlichen KreisSecretair 3 oberbier iſt
die erledigte KreisSecretairſtelle des landräthlichen Kreiſes Zeitz verliehen worden.
Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Gr. Oſchersleben, in der Diöces Gr.
Oſchersleben, iſt dem bisherigen Prediger an der Zwang sarbeitsanſtalt in Gr. Salze/
Guſtav Adolph Bode, verlieben worden. Die Schullehrer und Küſterſtelle in Wie
persdorf, Ephorie Herzberg, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bis
herigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Frauwalde, Ephorie Elſterwerda, Pri
vat Pakronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Die zweite Lehrerſtelle in Loſſa, Ephorie Eckartsberga, Privat Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.



Stadttheater in Halle.
Die von Herrn M. Dir. Eberwein im Schauſpielhauſe veranſtal

tete „muſikaliſch declamatoriſch dramatiſche Abendunterhaltung zeichnete
ſich durch Mannigfaltigkeit und wohlgelungene Ausführung der gebotenen
Kunſtleiſtungen vortheilhaft aus. Fanden die Jnſtrumentalvorträge der
Herren Eberwein und Apel beifällige Anerkennung, ſo brachte doch
die Darſtellung des zweiten Actes aus „Lucretia Borgia“ den im
poſanteſten und nachhaltigſten Eindruck hervor. Herr Bertram entfal
tete als Herzog von Ferrara“ die ganze Macht ſeines klangreichen
Organes, und repräſentirte die Rolle in jeder Beziehung als dramatiſch
begabter Sänger. Die in der zweiten Abtheilung vorgerragene Arie aus
„Hans Heiling“ von Marſchner macht im Zuſammenhange der Oper
eine vortreffliche Wirkung eignet ſich jedoch wohl weniger für das Con
cert, auch ſchien die Stimme des Herrn Bertram etwas angegriffen und
bedeckt. Frl. M. Meyer rechtfertigte mein ſchon früher ausgeſprochenes
Urtheil ſie ſingt ſtets mit ganzer Seele und bewährte ſich aufs Neue als
dramatiſche Bravourſängerin im modern italieniſchen Style. Saphirs

a. Magdeburg
Leipzig Eckſtein a. Ludwigsburg Stiegling a. Montjoie.

Hr. Fabrik. Mauke a. Lambach. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Lautenſchläger a. Pforzheim, Lang a. Ha
nau, Kandt a. Reuhaldensleben Fritzſche a. Hamm, Spicker a. Brüſſel Trebſt
a. Kopenhagen Dennemann a. Solingen Urtel a. Braunſchweig Heinitz a.
Ballenſtedt.

Gold ner Löwe. Hr. Aktuar Zinke a. Stuttgart. Hr. Dr. Karo a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Reuß a. Berlin Spangenberg a. Magdeburg Kirchner a.
Nordhauſen Cäßar a. Weißenfels. Hr. Cond. Menhardt a. Osnabrück. Hr.
Partik. Jannens a. Lyon.

Stackt Hamburg. Hr. Privat. v. Kirchner m. Gem. a. Lübeck. Hr. Schul
rath Schrader a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Seeger m. Gem. g. Gräfen
haynchen Trinius a. Nordhauſen Pauling a. Brandenburg Hoppe a. Braun
ſchweig, Berger a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Mertins a. Schwarza i. Schleſ. Hr.
Privat. Naumann a. Tangermünde. Hr. Fabrikbeſ. Friedrich a. Jüterbogk.

Sohwarzer Bär. Hr. Getreidehdlr. Kühne a. Neuſtadt b. Magdeburg. Hr.
Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.

Goldne Kugel. Hr. Maſchinenmſtr. Blödner m. Fam. a. Gotha. Hr. Ober
Jngen. König m. Sohn a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Urban a. Eisleben, Gebr.
Weigandt a. Müllerode, Eberhardt a. Breslau.

Mötel Zur Eisenbahn
Declamation „Das Frauenherz“ mit melodramatiſcher Begleitung
des Pianoforte trug Herr Skitt mit allgemeinſtem Beifall vor.

Sangerhauſen.

G. Nauenburg.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 18. bis 19 Avril. Liſtdruce r ar. C Vor er. 35107 Par. C.Kronprinz. Die Hrrn. Rent. Baron v. d. Lühde m. Diener a. Ulm, Walthbers e c en a ea. Wänchen, Die Hrru. Kaufl. Raum a. Leipzig, Müller a. Dresden, Tugend Dunſtdruch Par L 566 ar. ar 7 Par.

reich m. Fam. a. Tarnowitz. Frau v. Boloczka m. Jungfer a. Poſen. Rel. Feuchtigkeitt 79 vCt.. 45 C. 75 vt. 66 pCt.
Stadt Türſeh. Hr. Amtm. Schott m. Sohn a. Oberſchmon. Hr. Rent. Krauſe Luftwärme 1,4 G. Rm. 6,3 G. R. 2,9 G. Rm. 3,5 G. Rm.

e. e Bekanntmachung.
Jn dem 13. Stück des diesjährigen Amts

blattes der Königlichen Regierung in Merſe
burg iſt eine Bekanntmachung der Königlichen
Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 19.
v. Mts. die an demſelben Tage ausgelooſten
und daher zur Rückzahlung gekündigten Schuld-
verſchreibungen der 4/procentigen Staatsan
leiben aus den Jahren 1848, 1859), 1852,
1854 und 1855 A. betreffend enthalten und
iſt mit dieſem Amtsblatte eine Liſte der gezo
genen Nummern ausgegeben worden, in wel
cher auch die Nummern derjenigen Schuldver
ſchreibungen der Anleihen von 1848, 1850,
1852, 1854 und 1855 A. ſich abgedruckt befin
den „welche bis zum Monat März 1858 aus
gelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht
realiſirt ſind und deshalb nicht mehr verzinſt
werden. Exemplare der Verlooſungsliſte ſind
außerdem auf den Bureaux der Landrathsäm-
ter, Magiſträte und DomänenRentämter, bei
der Regierungs Hauptkaſſe, den Kreis-Steuer,
Forſt Kämmerei und andern Communalkaſ
ſen zur Einſicht der Betheiligten ausgelegt.

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen
werden auf jene Bekanntmachung und die
Verlooſungsliſte mit der Aufforderung auf
merkſam gemacht, den in der letztern angege
benen Kapitalbetrag vom 1. October d. J. ab
in den Vormittagsſtunden von 9 1 Uhr ent
weder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe
in Berlin Oranienſtraße Nr. 94, oder bei
der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen
Quittung und Rückgabe der Schuldverſchrei
bungen mit den dazu gehörigen, nach dem
1. Sctober d. J. fälligen Zinscoupons baar
in Empfang zu nehmen. Um etwaigen Wün
ſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen
zu genügen, ſollen letztere auf Verlangen ſchon
vom 1. d. M. ab bei den vorgedachten Kaſſen
eingelöſt werden. Jn dieſem Falle werden die
vom 1. April d. J. ab laufenden Zinſen zu
4 Procent bis zum 15. und beziehungsweiſe
bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in wel
chem die Schuldverſchreibungen bei den gedach
ten Kaſſen eingereicht werden gegen Abliefe
rung der am 1. October d. J. und ſpäter fäl
ligen Zinscoupons baar vergütet.

Die aus den früheren Verlooſungen noch
nicht realiſirten Schuldverſchreibungen ſind bei
Vermeidung fernerer Verluſte ſchleunigſt zu
präſentiren. Die Ortsvorſteher auf dem Lande
haben in der nächſten Gemeindeverſammlung
auf gegenwärtige Bekanntmachung, auf das
Amtsblatt und die Verlooſungsliſte aufmerkſam
zu machen.

Halle, den 8. April 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Das in Nieder Schleſien im Glogauer Krei

Königlich Preutziſch Brandenburgiſchen Haus
fideicommiß gehörige Amt Töppendorf, be
ſtehend aus den Vorwerken Töppendorf, Hayn
bach, Helenen Vorwerk und Sophien Vor
werk, enthaltend zuſammen

1908 Morg. 15 [DR. Acker,
528 51 Wàeieſen,
16 22 Gärten,107 36 Hutung,142 6 Unland,ſoll vom 1. Juni 1860 ab

im Wege der Submiſſion verpachtet werden.
Pachtluſtige können die Pachtbedingungen vom
1. Mai d. J. an in Berlin, im Büreau der
unterzeichneten Königlichen Hofkammer, Breite
ſtraße Nr. 35, und in Töppendorf bei dem
Forſtrath Wallſtein einſehen. Die Submiſ
ſionsGebote ſind mit dem glaubwürdigen Nach
weis über das Vermögen und über die land
wirthſchaftlichen Kenntniſſe des Pachtluſtigen bis
zum 4. Octbr. d. J. bei uns verſiegelt mit der
Aufſchrift:

„„Submiſſions Gebote für Töppendorf“,
abzugeben.

Berlin, den 13. April 1859.
Königl. Hofkammer der Königl.

Familiengüter.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion
Weißenfels l. Bezirks.

Das den Erben der Wittwe Goldſchmied
Kabiſch geb. Friedrich gehörige, in der
ZeitzerVorſtadt von Weißenfels sub No. 387
belegene Wohnhaus mit Zubehör abgeſchätzt
auf 1670 zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll

am 21. Juni 1859
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richt anzumelden.

Bekanntmachung.
Donnerstag, als den 21. d. Mts. Vormit

tags um 10 Uhr, ſollen
eirca: 5 Klaftern eichene Glanzborke und

2 Baumborke,aus dem diesjährigen Schlage im Rathsholze
öffentlich meiſtbietend und gegen baare Zahlung
verkauft werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur oben feſtgeſetzten
Zeit im hieſigen Rathhauſe einſindenſ, die Be
dingungen anhören und ihre Gebote abgeben.

Sangerhauſen, den 12. April 1859.
Der Magiſtrat.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermſtr. Koch,
ſe, Regierungsbezirk Liegnitz gelegene, zum Geiſtſtraße Nr. 4.

auf achtzehn Jahre

Der Abbruch der alten Brauerei hierſelbſt,
die Beſeitigung der brauchbaren Materialien
und Fortſchaffung des dabei fallenden Schuttes
ſoll

Sonnabend den 283. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

in unſerm Geſchäftslokal an den Mindeſtfor-
dernden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verdungen werden.

Rothenburg'a/S., den 18. April 1859.
Die Kupferhammer-Adminiſtration.

Zu vermiethen.
Die obere Etage in meinem Hauſe Brüder
ſtraße Nr. 6, beſtehend aus 4 heizbaren Stu
ben mehreren Kammern und allem Zubehör
iſt ſofort zu vermiethen und nach Bequemlich
keit ſofort oder zum 1. Juli er zu beziehen.

A. Tauſch Thierarzt.
Ein Burſche kann unter günſtigen Bedin

gungen noch in die Lehre treten bei
Auguſt Kohlmann, Feilenhauermeiſter.

Franckensplatz Nr. 6.

Baumaterialien-Verkanf.
Donnerstag den 21. April Nachmittags 2

Uhr ſollen auf dem Holzplatze in den Pulver
weiden eine Maſſe Dachziegel nutzbares Bau
holz, pappelne Bohlen, Schwarten u. Schaal
bretter meiſtbietend verkauft werden.

Eine verſtändige Wirthſchafterin welche vor
züglich in der Küche erfahren iſt, wird zum
I. Juni c. auf dem Domainen Amte zu Ar
tern geſucht. Perſönliche Vorſtellung mit gu
ten Zeugniſſen iſt erforderlich.

Commis Stelle.
Für ein Materialgeſchäft wird unter günſti

gen Bedingungen ein Commis zu baldigem
Antritt geſucht; derſelbe muß ein guter und
gewiſſenhafter Verkäufer, und überhaupt gut
empfohlen ſein. Nur ſolche Bewerber wollen
ihre Anträge ſchriftlich mit Beifügung der Ab
ſchrift ihrer Atteſte an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung franco ſtellen.

Einen ordentlichen, fleißigen, unverhei-
ratheten Hausknecht ſucht zum 1. Mai

C. G. Sondershauſen, gr. Steinſtr.
S eh c

Jeder Haushaltung iſt zu empfehlen
Die Kartoffelküche

Enth. 225 Kartoffelkoch
Von C. Kümicher. Fünfte Auflage.

Preis 6 Ngr.
Vorräthig in der

Pfefferschen Buchin Halle a/S.
nenee



Serie 2060

der

Haupt gewinn

Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erh

Landgüter von 100 M., 90M., 78 M.,
30 M. und 24 M. hat preiswerth zu verkau-
fen im Auftrag C. Th. Eſche in Porbitz
bei Dürrenberg.

Eine Schmiede mit vollſt. Werkzeug in
einem bedeutenden Orte iſt ſehr preiswerth zu
verkaufen durch C. Th. Eſche in Probitz
bei Dürrenberg.

Ein Gut, 1 Meile von der Eiſenbahn, 12
M. von hier, mit 112 Mg. Areal, davon 80
Mg. Acker, Waizen und ſicherer Roggenboden,
15 Mg. Wieſen, Torfſtich c., guten Gebäuden,
ſämmtl. lebendem und todtem Jnventar, ſoll
für 4000 bei 1000 Anzahlung, ver-
kauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Geſchäfts Verkauf.

Ein ſeit mehreren Jahren betriebenes renom
mirtes und flottes Poſamentir und Kurzwaaren
Geſchäft in Halle, nahe am Markt, ſoll we
gen Domicil Veränderung verkauft werden.

Das Geſchäftshaus kann auf Verlangen un
ter vortheilhaften Bedingungen mit übernom
men werden.

Darauf bezügliche Offerten bittet man unter
S. P. poste restante frapco Halle bis Monat
Mai einzuſenden.

Kalkbrennerei Löbejün
Alle Tage iſt von heute ab wieder friſcher

Kalk, friſche gute Kalkaſche und Mehlkalk zu
haben. Auch iſt noch gekünſtelter Guano vor
räthig, à Schfl. oder à Ctr. 15 M.
Morgen gehören 5 Schfl. oder circa 5 Ctr.)

W. Steinkopff.
Ein tüchtiger ehrlicher Sattler

geſelle, der mit Kummetarbeiten vollſtändig ver
traut iſt, jedoch nur ein ſolcher, findet in mei
ner Werkſtatt ein gutes ſelbſtſtändiges mit gu
tem Lohne verbundenes Unterkommen.

Oberſteinthor Nr. 13. G. Heine.
Die Beſchuldigung, welche ich gegen den

Schankwirth Carl Theuring ausgeſpro
chen, habe ich ſchon im Schiedsmannsamte er
klärt, daß es von mir aus Unüberlegtheit und
Uebereilung geſchehen und nehme dieſelbe als
unwahr hiermit zurück.

Schaden dorf, den 18. April 1859
Adam Quente.

Für Muſiker.
Jch fühle mich veranlaßt, dem Hrn. Mecha

nikus Rembow, Jägerplatz Nr. 14 zu Halle
a/S. in Anerkennung der praktiſchen und ta-
delloſen Ausführung aller Reparaturen der Meſ
ſing Jnſtrumente hiermit öffentlich meine Zu
friedenheit auszuſprechen und denſelben daher
allen Muſikern empfehle. Louis Stude.

Ein Verkaufslokal mit oder ohne Keller zum

Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serien Nummern
2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis

K. K. Oeſtreich ſche Eiſenbahn Looſe.
Folgenden Obligationslooſen entfielen bei der am I. April ſtattgefundenen Ziehung die Hauptgewinne

Serie 1484 Serie 456

ſ. 250,000

oben werden ſoll.

Bekanntmachung.
Zum bevorſtehenden Feſte em

pfehle alle Backwaaren in vor
trefflich ſchöner Qualität zu an
gemeſſen billigen Preiſen.

ermann Reussner,
Strohhof Nr. 10.

Zuckerrüben -Samen,
58er Erndte, verkauft unter Garantie

Rob. Barth.
Jm Verlage von F. A. Eupel in

Sondershauſen iſt ſoeben erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben

Studien und Erfahrungen
im Bereiche der Pferdekunde

wie der geſammten Thierheilkunde.
Eine Sammlung von Beobachtungen über Züch
tung und Erziehung des Pferdes, das Weſen
der Erbfehler, Mechanik des Ganges, Belehrung

über Geburtshülfe und Jugendkrankheiten,
wie überhaupt

über die Krankheiten der Pferde, Ninder,
Schaafe, Schweine und Hunde

und deren homöopathiſche Behandlung.
Von Th. Cräger, Königl. Oberroßarzt.

Zweite verm. Auflage. gr. 8. geh. 1858.
Preis 22 Sgr.

Im Verlage von Friedrich Vieweg und
Sohn in Braunschweig ist erschienen:

Das Mikroskop.
Theorie, Gebrauch Geschichte und

gegen wärtiger Zustand desselben.
Von

P. Marting,
Professor in Utrecht.

Deutsche Original-Ausgabe, vom Verfasser revi-
dirt und verveollständigt. Aus dem Holländischen
übertragen von Dr. Fr. Theile, Grossherzogl.

Sächsischem Medicinalrathe.
Mit 410 in den Text eingedruckten Holzschnit-
ten und einer Tafel in Varbendruck. Gr. S.

Fein Velinpap. geh. Preis 5 Thlr.
Harting's berühmtes Werk über das MikrosKop,

von einem Sachkundigen, wie Professor Theile,
übersetzt und vom Verfasser selbst für die deut-
sche Bearbeitung wesentlich verhbessert und ver-
vollständigt, bedarf wohl Keiner besonderen Kmpfeh-
Iung.

Das erste und zweite Buch schildern das Mi-
Kroskop und seinen Gebrauch in streng theoreti-
scher und in praktischer Beziehung gleich erschö-
pfend, wodurch den Bedürfnissen des angehenden
Wie des bereits vorgeschrittenen Mikroskopikers in
jeglicher Beziehung Genüge geleistet wird, während
das dritte Buch in der anziehenden und reichen Ge-
schichte des Mikroskops auch für den thätigen di-
Kroskopiker Neues und Anregendes in reichem

1. Mai oder Juli zu vermiethen Schmeerſtr. 32. Maasse enthäit.

127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429,
abwärts fl. 120 und werden dieſelben an der Caſſa des unterzeichneten Bankhauſes baar eingelöſt

Die nachſtens wiederum ſtattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile,
indem darinnen nicht nur allein 1800 Gewinne zur Verlooſung gelangen von

fl. 40,000, fl. 20,000, fl. 5000, fl. 3000, fl. 1500, fl. I000 e. c. ſondern auch

Serie 1429 Serie 1394Serie 2268rer fl. e fl. 40000. r. fl. 20000. re de fl. 5000. r r fl. 5000. r e
Serie 2060 erie 264 Serie 2648 Serie 652 Serie 1429 Serie 1429 erie 2542u r e n fl. 1500. r fl. 1000. re fl. 1000. r. ſ. 1000. r

ie 256 erie 300fl. 1000. t 355 fl. 1000. r fl. 1000.
1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565,

der

Hauptgewinn.
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten, außerdem genießen diejenigen

Theilnehmer, welche ihre Looſe Direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, nicht nur allein die billigſten Preiſe, ſon
dern auch wenn Aufträge baldigſt erfolgen, weitere beſondere Vergünſtigungen.
Alle Aufträge werden Portofrei für die resp. Auftraggeber ausgeführt, ſelbſt wenn der Stirn Greim,

Bank- u. Staats-Effecten- Geſchäft
Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher DIREOW zu richten an in Frankfurt a/M., Zeil 33.

Trockene Hefe
in beſter Qualität zu billigen Preis in jedem
Quantum empfiehlt

Theodor Misentraut.
H. Java Menado und Moceg

Caffee, kaſtanienbraun und hell geröſtet,
von feinſtem Geſchmack immer friſch bei

W. Fürſtenberg C Sohn.
Ernſt Hentſchel's

Rechenheſte für Volksſchulen.
Jm Verlage von C. Merſeburger in

Leipzig iſt erſchienen
Hentſchel, E., Rechenfſibel, Uebungs

büchlein für die erſten Anfänger im ſchrift
lichen Rechnen. Neunte Aufl. 1859.

Ungebunden 11Aufgaben zum Zifferrechnen. Für
Volksſchulen entworfen c.

Erſtes Heft, 1. Abth. 13. Aufl. 1859. Ungeb. 19, f.
2. Abth. 14. Aufl. 1859.

Zweites Heft, 1. Abth. 11.Aufl. 1859.
2. Abth. 7. Auft. 1859.

Preis des Einbandes: 9, pr. Expl.
Antwortheft zur Rechenfibel. 2. Aufl.
1859. Gebunden 3Antworthefte zu den Aufgaben zum
Zifferrechnen. T. Aufl. 3 Hefte. Ge

bunden à 4 f.Aufgaben zum Kopfrechnen. G.Aufl. 2 Hele
Anhang zum erſten und zweiten Hefte
von deſſen Aufgaben zum Kopfrechnen,
enthaltend die nothwendigſten Uebungen in
Betreff der neuen Gewichts- und
Münzverhältniſſe. Geheftet 1

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)
Vorräthig bei Schroedel G Simon

in Halle.
Ein Haus, enthaltend 2 Stuben, 3 Kam

mern, Küche, großes Arbeitslokal und Boden,
ſteht zu vermiethen. Zu erfragen gr. Ulrichsſtr. 52.

Friſche r aſutrer- trockene He
fen, ſowie alle Backwaaren empfiehlt beſtens

E. L. Helm
Die beſten u. friſcheſten bairiſchen Malz

bonbons gegen Huſten bei
E. L. Helm, Steinſtraße.

Friſcher KalkDienstag den 26. April in der Giebichen-
ſt ein er Amtsziegelei.

Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. 8.
Wicken zur Ausſaat ſind wieder ein

getroffen bei H. Wagner C Sohn,

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Peißen Nr. 16.

7 7

2

2

Domplatz Nr. 9.

a Pouck in Landsberg.

à 10



e Badisohe fl. 59 Loose. t
Gewinne f. 40,000, 35, 000, 15,000, 10,000, 5, 000, 4, 000, 2, 000

1,000 etc. etc.

Kurhessigche 40 Thlr. Prämienscheine.
Gewtnne: Thaler 40,000, 36,000 32,000., 8,000, 4,000, 2,000, 1,500,

1,000 etc. ete.
I oose sowie ganze und getheilte Prämienscheine werden zu den billigsten Brei-

sen geliefert.
Verloosungspläne sind gratis zu haben und werden franco überschieckt.
Man beliebe sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effek-

ten-Geschaäft Anton FForsgr in Frankfurt am Main.

Die Buchhandlung des Waiſenhauſes
empfiehlt zum neuen Schulſemeſter ihr reichhaltiges Lager aller in hieſigen Schulen eingeführ
ten Lehrbücher, Compendien, Claſſiker, Lexiken ec., welche in dauerhaften Einbänden zu den
villigſten Preiſen ſtets vorräthig ſind.

AIiZerin-, SChreib nei Copfrfönte,desgleichen Woppel- Copfrtimte, aus der Fabrik von Aug. Leonhardi in Dres
den, empfehle ich in vorzüglicher Qualität in Flaſchen und Krügen zu bekannten Preiſen.

Carl FUarirg, Neunhäuſer Nr. 5.

Steimpappe, eng Dachile, Asphealt,
Steinkohlentheer, Dach a el vorräthig zur
Dachbedeckung. Auch laſſe ich durch geübte Leute das Eindecken hier als wie außerhalb

Halle beſorgen. F. C e, Zimmermeiſter.
Colporteur Geguch.

Für den Vertrieb eines gedsegenen, ungemein abhängen illnſtrirten
Fiefernngswerkes, sowie sehr gang barer muſikaliſcher Artikel werden Colporfeure

er

Zur gefälligen Beachtung!
Jn Knochen und Sehnenkrankheiten

der Pferde, ſowie in Wurmbeulen des
Rindviehes bin ich vom 20 bis 26. d. M.
in Höhnſtedt, und vom 27. ab bis auf
Weiteres in Cönnern (in der preußi-
ſchen Krone) zu ſprechen.

Zur Zeit Robert Neumann,
in Mansfeld. Thierarzt.

SeeJn de
Pfefſerschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben:

F. Peinnel's engliſches
Keceptbuch für Manrer,

Tüncher, Stubenmaler, Stuceaturarbei-
ter und Cementirer.

Enthaltend: Vorſchriften und Unterwei-
ſung zum Mauern, Gypsformen, Anſtrich
und Malen der Wände, und Anfertigung
von baulichen Ornamenten mit einer gro
ßen Anzahl von Necepten zum Miſchen
der verſchiedenartigen Mörtel, Compo-
ſitionen, Tünche, Anſtriche e. Mit 7

Tafeln. Feſt broſch. 20 Sgr.
Wir glauben durch deutſchthümliche Bear

beitung des engl. Originals von d. wohlbekann
ten Architect c. F. Reinnel, welches eine
große Verbreitung unter den engl. Arbeitern ge
funden hat, eine verdienſtliche Arbeit unternom
men zu haben.

Friſche Schmelzbutter und ver
ſchiedene Sorten Salzbutter ſowie auch
fette Backbutter à 8 7 empfiehlt in
Kübeln und ausgeſtochen billigſt

die Butterhandlung von Leop. Kühling.

gesucht, die sich über Tüchtigkeit und serenge Soledötät durch genägende Zeug
s ausweisen können. Besonders willkommen sind solche, welche im Verkehr mit dem
feineren Pult Routine besitzen, und finden auch Anerbietungen Derer Berück-
sjchtigung, die das Subscribentensammeln nicht zu ihrem eigentlichen Haupt Geschäft machen,
sondern nur im Kreise ihrer Bekannten nebenbei Unterschriften sammeln. Gute Provi-
sonen und coulanter Geschäftsverkehr werden zugesichert. Offerten beliebe man
an Herrn F. L. Ierbig, Buchhändler in Leipszig, unter der Chiffre C. G. Nr. 7007
Cr am einzuschicken.

Soeben erſchien im Verlage von L. Garcke in Naumburg und Leipzig und iſt
in allen Buchhandlungen zu haben

Die Geheimniſſe der „Künſtlichen Fiſchzucht.

geh. lrEs enthalten dieſe Mittheilungen ünter Anderm: Die künſtliche Ausbrütung von Fiſch
eiern. Künſtliche Befruchtung der Fiſche. Apparat zum Zeitigen der Fiſcheier. Ueber
künſtliche Laichplätze zur Fiſchzucht. Brutkäſtchen zur künſtlichen Fiſchzucht. Künſtliche
Forellenzucht. Verfahren der Chineſen, den Fiſchlaich in Eiern durch Hühner ausbrüten
zu laſſen. Die Verſendung der Fiſcheier. Fiſchen den modrigen Geſchmack zu beneh
men Fiſche lebendig weit zu verſenden. Fleiſchfreſſende Fiſche von ihrer lebenden Beute
zu entwöhnen. Nahrungswerth der Fiſche. Zubereitung der Fiſchwaaren in Rußland.
Fiſche als Düngmittel. Fiſchöl. Fiſchſeife. Fiſchguano. Fiſchleim. Fiſchthran
U. ſ. w. Lodſpeiſen, um Fiſche aller Art zu fangen. Aale mit den Händen zu fangen
ſ. w.e Millionen und aber Millionen von Fiſchen könnten in unſern Seeen, Teichen

und Flüſſen leben und wie viel leben darin Gleich dem Getreide können die
Eier ausgeſäet werden. Ohne alle Unkoſten können die Fiſche ernährt wer
den! Züchtet deshalb Fiſche, züchtet Fiſche!

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 24. und Montag den 25. April 1859
Große Vorſtellung Profeſſor Mosters

berühmter
Dissolving Views (oder Ucbelbilder)

des Rheines in 2 Abtheilungen,
vei ihrer Vorführung in Buckinham Palaſt zu London und Balmoral von Jhrer Majeſtät der

Königin von England, dem Prinzen Albert c. mit dem größten Beifall aufgenommen.
3te Abtheilung: Grosses Keötpuurri

der ſchönſten und erhabenſten Anſichten Jtaliens, Spaniens der Schweiz Schottlands, Nor
wegens, Fantaſieſtücke der Hölle 2e., Schiſffbrüche mit krachendem Donner u. Wet-
terleuchten Rettung der ſchon halb verzweifelten und verloren geglaubten Mannſchaft in Drei
gr. Tableaux. Uebergänge des Morgens bis zur finſtern Nacht von Viege, Win-

terland ſchaften mit natürlichem Schneegeſtöber 20. 2e.
Die erſte Abtheilung ſchließt mit der Loreley, ganz nach dem Gedicht von

Heine und der bekannten Legende angefertigt: „Jch glaube die Wellen verſchlin
gen Bootman und Kahn 2e. Näheres beſagen die Tageszettel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preßhefe in bekannter vorzüglicher Qua
lität und ſtets friſch empfiehlt bei jedem Quan-

tum billigſt Leop. Kühling.
Mais,

amerik. Pferdezahn u. Badener
Zuckerrüben,

echt, weiß u. die anderen gangbaren
Feldſämereien

bei Ernſt Voigt.Altarlichte in allen Größen bei
C. G. Lincke.

Parafſinlichte beſte Qualität,
à 107, bei
C. u. Linmcke, Alter Markt Nr. 10.

Ein Kellner von 17 bis 18 Jahren findet
Stellung i. d. Erholung.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 20. April:

XXVIII. Abonn. Concert
MIusikalische Launem

von E. Bach.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Volksliedertafel.
Unſer diesjähriges Frühjahrsconcert findet

diesmal den 2ten Oſterfeiertag in dem akuſtiſch
ſchönen Saale des Hötels zur Eiſenbahn
ſtatt. Nach dem Concert Ball. Näheres in
der Concertanzeige. Der Vorſtand.

Hohenedlau.
Den zweiten Oſterfeiertg ladet zum Ball

ergebenſt ein Carl Rohde-
Trebnitz.

Zum Ball den zweiten Oſterfeiertag ladet
freundlichſt ein G. Recke.

Marktberichte.
Halle den 19. April.

Weizen 44—60, 63, 70 Roggen 40-48 Gerſte
34 42 Hafer 30— 33, 34
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